Giorgos Dalaras: Ki an se thelo.

Das ist die neue Version, arrangiert vom Serben Goran Bregović:

http://www.youtube.com/watch?v=skFwEZ1lKgY
Aber in Wahrheit stammt die Komposition von Amrani Abderrahmane = Dahman el Harrachi (Algerien) http://fr.wikipedia.org/wiki/Dahmane_El_Harrachi  (Cf. http://www.youtube.com/watch?v=oSPS6_NW8UE sowie http://www.youtube.com/watch?v=49GvpE9-Uqk  ) und der (neue) griechische Text von Michalis Ghanas. Der ursprüngliche Text referiert auf den Titel: Der Wanderer (Ya rayah) und wurde mit der algerischen Chaabi-Musik in Frankreich (!) vom gleichfalls algerischen Sänger Rachid Taba populär gemacht (und hat einen eigenen Eintrag im Larousse bekommen).  Diese Fassung ist die folgende (in Frankreich aufgenommen):

http://www.youtube.com/watch?v=DuPhCmmfKiE&feature=related
Der arabische Text lautet ungefähr:  Du, der du wanderst (reist), verläßt uns, wirst müde und kehrst zurück. (Nostoi-Motiv!)

Der griechische Text bezieht das auf die Wanderung (Reise) als Seefahrt: Obwohl ich dich will, obwohl du mich willst, ergibt sich nichts, denn wir sind am Hauptmast festgebunden.

Interessant ist die persönliche Wendung: Der Wanderer ist universeller Archetyp. Der Seefahrer ist individueller Reisender in Sachen Liebe.

Im Sinne der Theorie von Horden und Purcell (The Corrupting Sea) demonstriert das Ganze ein kulturelles System, das regional nur noch im weitesten Sinne (nämlich bezogen auf das ganze Mittelmeer) ist: als eine konkrete (poetische) Kooperation zwischen Griechenland und Jugoslawien auf der einen Seite und Algerien und Frankreich auf der anderen.
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